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Nachtrag zur 2. Auflage

Wir sind hocherfreut, dass Basiswissen Palliativmedizin so großen Anklang 
gefunden hat und der Springer-Verlag bereits 10 Monate nach der Erstveröffent-
lichung mit der Idee einer 2. Auflage an uns herangetreten ist. Seit der Erstauf
lage hat die von uns beiden geleitete Arbeitsgruppe »Palliative Care«, die an den 
Universitäten in Witten und Düsseldorf ihre Arbeit verrichtet, zahlreiche Preise 
erhalten.

Das Buch ist für Studierende der Humanmedizin, die den Querschnittsbereich 13 
»Palliativmedizin« durchlaufen und die entsprechenden Prüfungen ablegen müs-
sen, geschrieben. Es richtet sich darüber hinaus an Vertreter der Heilberufe wie 
Pflegende, Therapeuten, Ethikbeauftragte und andere Personen, die im Zeichen 
einer interprofessionell ausgerichteten Palliative Care tätig sind.

Besonders erfreut uns der Zuspruch, den dieses Buch erfahren hat, weil wir die 
Palliativmedizin immer auch, aber nicht nur, aus Sicht der Existenzphilosophie 
betrachten. Denn Lebensende und Tod sind zwar sehr häufig mit akuten und/oder 
chronischen Erkrankungen verbunden, in erster Linie aber keine Krankheiten, 
sondern Eigenheiten, die zum Menschsein selbst gehören.

Die Komplexität des Sterbens, der Versorgung am Lebensende, der interprofes
sionellen Arbeit, die Situation der Angehörigen, die gesellschaftlichen, politi-
schen, rechtlichen und ökonomischen Bedingungen sind mittlerweile auch zum 
Gegenstand der Forschung und der Forschungsweiterbildung geworden. 
Zur Unterstützung dieser Bemühung geben wir seit 2012 (in Zusammenarbeit 
mit Harald Kolbe und Christine Dunger) im Springer VS Research Verlag eine 
auf mehrere Bände angelegte Buchreihe zum Thema »Palliative Care und For-
schung« heraus.

Der Text der 1. Auflage wurde für die hier vorliegende 2. Auflage komplett 
durchgesehen, aktualisiert und um einige Kapitel ergänzt, die neuere Tenden-
zen der Palliativmedizin behandeln und in der 1. Auflage noch nicht berück
sichtigt worden sind. Fotos und Abbildungen wurden ebenfalls ergänzt bzw. 
erneuert.



VIII Nachtrag zur 2. Auflage

Für ihre Unterstützung bei der Realisierung dieser 2. Auflage danken wir Kerstin 
Pospiech vom Lehrstuhl für Sozialphilosophie und Ethik (Universität Witten/
Herdecke). Für ihre maßgebliche Mitwirkung am veränderten Outfit der 2. Auf-
lage danken wir Julian Kricheldorff (Fotograf), Johannes Just (Key Grip) und 
dem Summercamp 2013. Der Künstler Olaf Schlote hat für das Cover schließlich 
sein berühmtes Foto »departure« zur Verfügung gestellt. Dieses Foto verleiht der 
existenzphilosophischen Auffassung von Palliativmedizin ein passendes Gesicht. 
Vielen Dank auch dafür.

Martin W. Schnell und Christian Schulz
im September 2013



http://www.springer.com/978-3-642-38689-3


